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AUSBILDUNG "INFORMATION UND DOKUMENTATION"

INFORMATIONSTAG ZUR AUSBILDUNG
"INFORMATION UND DOKUMENTATION"

Mit dem Informationsanlass vom 9. November 1998 zu den beiden

neuen Berufsausbildungen sollte in Ölten dem immer wieder be-

klagten Informationsdefizit in den Bibliotheken, Archiven und
Dokumentationsstellen Abhilfe geschaffen werden. Dass der Anlass

einem Bedürfnis entsprach, wurde angesichts der sehr grossen
Teilnehmerzahl deutlich.

Step/ttm Jaggi, Interimspräsident der AusbtMimgsdeZegaricm, erin-
nerte einleitend an die Entstehungsgeschichte der neuen Lehrgänge:

Im Juni 1994 wurde von tien drei Berufsverbänden das "Rohmen-

programm/ur die Beru/saushildung im Bereich der Information und

Dokumentation" verabschiedet. Dieses Programm sieht eine inte-

grierfe dreistufige ßeru/saitshiiditng für den gesamten Bereich der

Archive, Bibliotheken und Dokumentationsstellen vor. Dieses Modell

bietet für alle drei Berufsrichtungen die Chance einer eidgenössisch

und voraussichtlich auch europäisch aner/cannten ßerufsousfeih/ung.
Die Aushildungsdeiegation mit je 2 Vertreterinnen der drei Verbände

kümmert sich um die Umsetzung des Programms und initiiert die

nötigen Massnahmen. Mit den beiden ersten Stufen, der Lehre f+D

Assistentin und der Fachhochschulausbildung, konnte im Herbst
1998 begonnen werden.

FÄHIGKEITSAUSWEIS l+D ASSISTENT/INNEN
Die ßeru/ssehuien Lausaune und Zürich führen je eine Klasse von

gut 20 künftigen I+D Assistentinnen. Voraussichtlich wird auch an

der Berufsschule Bern bald eine Klasse geführt. Dies würde den

teilweise sehr langen Anfahrtswegen der Schüler aus der

Deutschschweiz entgegenkommen.

Die Anforderungen an die Lehrbetriebe sind durchaus auch von

kleineren Betrieben zu erfüllen. Denkbar und auch erwünscht sind

Partnerschaften; so kann ein Lehrling z.B. in einer kleineren

Bibliothek ausgebildet werden und Teile seiner Lehre in Form eines

Stages in einem Archiv oder einer Dokumentationsstelle verbringen.
Die kantonalen Beru/shildungsämter sind in der Regel gerne bereit,

solche Lösungen zu suchen und zu ermöglichen. PZe.vtble Lösungen

sind gerade in der Em/ü/irungsp/iase möglich, auch dann wenn z.B.

in einem Lehrbetrieb noch niemand ist, der einen Lehrmeisterkurs

absolviert hat. Kernstück jeder Lehre bildet der Lehruertrag zwi-

sehen Lehrling, Aushildungsbetrieh und Kanton.

FACHHOCHSCHULSTUDIUM l+D
Die HTA CZiur und der E/D in Gen/führen seit dem Herbst ebenfalls

je eine Klasse mit gut 20 Studentinnen und Studenten. Das Fac/i/ioc/i-

schulstudium ist ein Vollzeitstudium von 3 Jahren auf universitärem

Niveau. Die Einführung einer 4-jährigen beru/sbegieitenden Aus-

lu'lduug wird von beiden Schulen ebenfalls geprüft.

Aufnahmebedingungen für das Fachhochschulstudium sind:

Q Fcihigkeitszeugnis l+D Assistent/u und Beru/smatura

0 EitZg. a/ierEannfe Matura, aef/uiua/enter ScZiuZa&sc/iZuss

("z.B. Handelsdiplom, nickt aber Diplomrnifteisckulen) und ein

PraZctiZeum von rund einem JaZir in einem oder mehreren /+D -

Betrieb/en

O Aufnahmeprüfungfïir alle anderen fnteressent/nnen (Auskünfte

und vorbereitende Prii/ungsmateriaZien sind an den ScZiuZe/i

erhältlich).
Über die Zulassung entscheiden die Schulen. Es ist daher ratsam

für alle Interessentinnen (Praktikumsbetriebe und zukünftige

Studentinnen), sich rechtzeitig (vor Beginn des Praktikums) mit

der Schule in Verbindung zu setzen.

In den Praktika sollen die zukünftigen Studentinnen Einblick in
den Berufsalltag erhalten. Sie sollen praktische Arbeiten verrichten

(Niveau Hilfsarbeiten). Es geht explizit nicht darum, sie auszubilden.
Sie sollten in den Betrieben aber die Möglichkeit haben, verschiedene

Aspekte kennen zu lernen; deshalb ist es auch erwünscht, wenn
Praktika in verschiedenen Betrieben absolviert werden.

Sowohl an den Berufsschulen wie auch an den Fachhochschulen steckt

die Ausbildung noch in den Anfängen. Alle Schulen suchen den Kon-

takt untereinander und mit den künftigen Arbeitgebern, um mög-

liehst "bedarfsgerechte" Ausbildungen anzubieten. Es Hegt aber

auch an den Berufsverbänden und den einzelnen Betrieben selbst,

möglichst viel aus den neuen Ausbildungsgefässen zu machen. Noch

besteht erheblicher Gestaltungsfreiraum.

Lehr- und Praktikumsstellen werden bisher mehrheitlich von Biblio-

theken, Dokumentationsstellen der Privatwirtschaft und vereinzelt

von Archiven angeboten. Eigentlich könnten sehr viel mehr Stellen

an dieser Ausbildung interessiert sein. Besonders zu nennen wären

Informations- und Dokumentationsdienste und Registraturen in

Verwaltungen. Durch Absprachen könnten interessante Praktikums-

und Lehrstellen in kleineren Betrieben geschaffen werden.

Alle, interessierte Ausbildungsbetriebe, zukünftige Arbeitgeber aber

auch erfahrene Berufskolleginnen und -kollegen sind aufgerufen, die

neue Berufsausbildung aktiv und mit konstruktiver Kritik zu fördern.

Regula IVebiker Toebafc

INFORMATIONEN
FACHHOCHSCHULSTUDIUM

Hoelisc/ia/e für Technik und Architektur HTA C/iur,

Ringsfrasse, 7904 Chitr.
Tel.: 081/286 24 24, Far: 081/286 24 00

E-mail: sekretariat@/?i-/itacliur. c/i

Internet: Ettp.7/itmnv./WifacEur.c/i

Ecole supérieure (l'/nforniafion (lorumciifairc.

2#, rue P/ero.st-Mart/n Gase /ArstaZe, 2 211 Genève 4.

Tel.: 022/322 14 24, Ear: 022/322 14 99, E-mail: esid@unjge.c/i

Internet: bffp.V/ieuur.unige.cb/esid/ieeleome.btml

Für Praktikums.steilen empfiehlt es sich, direkt mit Biblio-

theken, Archiven oder Dokumentationsstellen Kontakt aufzu-

nehmen. Die Schulen verfügen ebenfalls über einige Adressen.

INFORMATIONEN
l+D ASSISTENT/IN

Interessierte Betriehe und Einzelpersonen erhalten Auskunft

über die Ausbildung zu l+D Assistentinnen bei den

ßeru/ssckuleu Zürich und Lausanne und bei den kantonalen

ßeru/s'hiidungsünifeni.

Lehrstellen werden über ßeru/!s 6 i idungsam ter vermittelt. Es

empfiehlt sich aber auch, direkt mit Bibliotheken, Archiven oder

Dokumentationsstellen Kontakt aufzunehmen.

Beim Sekretariat BBS sind ausserdem weitere Unterlagen
erhältlich.


	Informationstag zur Ausbildung "Information und Dokumentation"

